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ber dıe leger der C’hatten und Harıer weıtreichende Schlussfolgerungen SCZORCH, S1e mıt
unsıcheren Parallelen In der altnordischen Überlieferung verknüpft un teilweıise weıtläufige
Entsprechungen 1m neuzeıtlıchen Brauchtum qls Ausdruck eıner tıefgreiıfenden hıistorıschen
Kontinulntät interpretiert.« So wurde uch schon früh festgestellt, dass dıe VoNn Höfler
beschriebenen Männerbünde den NS-Organisationen WIE und Hıtlerjugend In irappiıerender Weıise
annelten |DITS Exı1istenz der Männerbünde Del den (Gjermanen ist durchaus anzunehmen, ber wırd
Üurce dıie Quellen nıcht belegt und TST recht nıcht präzısıert. eıtere Fehleinschätzungen, dıe bıs
eute De1l den neuhe1dniıschen Gruppen bestehen, sınd e der geschıichtlichen Kontinulntät der
germanıschen Relıgıon VO  —_ der Steinzeıt d dıe Datıerung der dda In dıe vorchrıistliche Zeıt, dıe
Unkenntnis des rsprungs der Rundenschrıiuft V  —_ mediterranen Schriften und anderes mehr.
Zusammenfassend ass sıch » ass die Zeugnisse der germanıschen Relıgion sehr 1a und/oder
»IN der Regel mehrdeutig und für Sahlz unterschiedliche Gesamtdeutungen Offen« sınd Und
gerade cdese atsache 1eß der Germanenideologie und den neuhe1i1dnischen ewegungen iıne leere
Projektionsfläche für ihre e1igenen Interpretationen und Spekulatıonen, dıe mehr als Kompensatıon,
Instrumentalısıerung, Relıgi0onsersatz, Kulturkritik und Utopı1e enn als ealtal werten sınd

Miıt dem vorlıiegenden uch ist nıcht 1U eın längst fällıges, wıissenschaftliches Stan-
dardwerk AA elıgıon der (Germanen gelungen, sondern W as selten der ist
gleichzeıtig uch ıne für den Laıen lesenswerte, interessante und 1m wahrsten Sınne des es
spannende Eınführung.
Bonn Ulrike Peters

enke, Karl-Heinz: Das Krıterium des Christseins. Grundriss der Gnadenlehre, Pustet Regens-
burg 20053. 240

Drückt sıch e Identität christlichen Glaubens 1im umanum aus, stellt sıch die systematısche
Theologıe dıe Aufgabe, das Proprium N1IC. In einem WIE immer Humanısmus
aufgehen lassen. M.a. W Ks rag sıch AdUus theologıscher Perspektive, WIe dıe Verhältnisbestim-
IHUNS zwıschen ott un! ensch fassen sSe1 Folgerichtig die besprechende (mmadenlehre
des Bonner 5 ystematıkers arl-Heınz MENKE mMiıt eiıner Bestimmung der (mmadenlehre FE Christolo-
g1e, Pneumatologıe un: theologischer Anthropologıe eın

DiIie Darstellung der (madenlehre geschıeht in geschıichtlicher Absıcht. [Die klassısche Posıtion
Augustinus’ wırd durch dıe Darstellung der (madentheorie VonNn elagıus aufgebrochen und krıtiısch
hınterfragt. DıiIie Jüngere Paulusexegese stellt nochmals ine Revısıon des ersten (Gnadenstreıites dar.
DIe Darstellung der lutherischen Rechtfertigungslehre SOWIE dıe katholische Antwort UrC. das
Konzıil ON ITient werden theologıiegeschichtlıch bıs ZUr Neuzeıt durchgezogen. DIie »krıiterielle
Funktion« der Rechtfertigungslehre bestimmt rezeptionsästhetisch dıe Debatte dıe
(Gemelnsame Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre. In einem weıteren Abschnıiıtt wırd dıe innerkatho-
lısche Debatte die (madenlehre (natura-pura-Begrıff, ROSmIn1, nouvelle theologıe) systematısc.
erschlossen. Das Christentum als dıe geschichtliche Erscheinung des göttlıchen andelns 1M Handeln
der Menschen un ıhrer Geschichte thematısıeren HEUGie NiwuUurTfe ZUr Gnadenlehre (J.B Metz:
Befreiungstheologie), wobel ebenfalls 1CUEIEC Fehlentwicklungen In der Gnadenlehre (Idealısıerung,
Integralismus, Neognosı1s) krıtısch betrachtet werden.

Bleı1ibt der transzendental theologısche Ansatz der Gnadenlehre arl Rahners och einem
Kausalıtätsverhältnis verhaftet, verste MENKE dıe Gnade, hlerbei dıe TIl transzendental
theologischen Ansatz Rahners aufgreiıfend, als e1in Bestimmungsverhältnis, das 1ImM Begrıff der
»inklusıven Stellvertretung« Selbststand und Alterıtät 1Im Gnadengeschehen bedenkt. Mıt dıesem
Ansatz ıne Augustinus befreite« Gnadenlehre selnes Lehrers (nlbert Greshake
fort » Weıl der Stellvertretungsbegriff das berechtigte nlıegen des augustinsch-lutherischen sola
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ogratia-Ax1om W al und zugleıich dıe Identität, Eınzıgkeıit und Personälität (wahre Freıiheı1t) des VoO
Stellvertreter Christus vertretenen Sünders ausdrückt. könnte INan das Rechtfertigungsgeschehen als
Geschehen der inklusıven Stellvertretung erklären« dıe besprechende (madenlehre ist
Greshake Z Geburtstag gew1ıdmet.

DIie vorliegende (nmadenlehre ist als Schulbuch konzıplert. \DITS Darstellung der einzelnen Perioden
der ( madenlehre ist vorbiıildlıch gestaltet: Aktuelle Ansätze der Gnadenlehre, dıe cdıie HEUGTEN
Arbeıten sowochl des jüdıschen als uch des chrıstliıchen Verständnisses der Person un: des Werkes
des Apostel Paulus’ aufgreıfen, erwelıterte transzendental theologische Ansätze SOWIeEe Pneumatologıe
werden eingearbeıtet. Diese Gnadenlehre hest und versteht sıch als ıne Fortsetzung der Eınführung
in dıe (madenlehre VoO  —; tTeshake (»Geschenkte Freiheit«, Un dokumentiert SOmıt cdhe
Entwicklungen und Fortschritte der NCUECTEN Debatte das Gnadenverständnis. Die (madenlehre als
Krıterium des Chrıistseins konzıplert, manıfestiert sehr gul dıe Aktuahtät der Gnadentheologie In der
Debatte dıie pluralıstısche Theologıe der Relıgi0onen.

/ wel Fragen tellen sıch dem Rez Weshalb fehlt dem Werk ıne allgemeıne bıbeltheologische
Erörterung ZU Phänomen der (made” Beım geschıichtliıchen eıl fehlt ıne Darstellung der
theologıschen Neuansätze des (1ım deutschen Sprachraum: Möhler, cheeben. dıe sıch
ebenfalls ıne Reflex1ion der oratıa Del als oratıa Christı mühten. (Themen., dıe ach der Periode
der Neuscholastık in den Neuaufbrüchen des wiederum gestellt werden mussten!)

Beeindruckend ist dıe präzıse Darstellung der NECUETECN Debatte gnadentheologischer Entwürtfe.
Angesıchts der aktuellen Fragen iın der systematıschen Theologıe (Anthropologıe, Theologıe der
Relıgionen, ze1igt dieses uch eindrücklıch, WIe wıchtig das Bedenken der (madenlehre für dıe
Beantwortung der rage ach dem Krıterium des Chrıistseins ist und bleiben wıird!

Luzern Wolfgan.g Müiller

Rıchebächer, ılhelm Religionswechsel und Christologie. Christliche Theologie In Ostafriıka VOoOr
dem Hintergrund religiöser Syntheseprozesse (Mıssıonswıissenschaftlıche Forschungen, L
Neuendettelsau Erlanger Verlag für Miıssıon und Okumene 2003 417 mıt Karten, Glossar,
Lıteraturverzeichnis

Es handelt sıch 1ne auf Empfehlung der evangelısch-theologischen Augustana-Hochschule
Neuendettelsau mıt Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeıinschaft gedruckte Habılıtations-
chrıft für das Fach Miıssıionswissenschaft. S1e iıst ausdrücklıch uch us relıg10nswissenschaftlicher
Perspektive würdıgen. RICHEBACHER geht AdUus Von der relıg1onsgeschichtliıchen Überlegung, ass
In Ostafrıka der eigentlıche Übergangsprozess In cdıe Gub6 Relıgion eiıner Inıtıatıon vergleichbar
stattfindet. Dabe1 versucht bewusst einheimısche Laıen selber ZUL 5Sprache bringen: » Nur In der
Bezugnahme auf dıe gemeındlıche S1ıtuation ist dıe afrıkanısche akademische JTheologıe davor
geschützt, dem Extrem akademıscher Bevormundung der (Gjemeinden darüber, wWw1e S1e den
Glauben In der Sprache der Tradıtion auszudrücken habe, anheıimzufallen« 15) Dıie Methodık
entspricht der mMır mıt Herrn ollegen H.-J Greschat wichtigen mündlıchen Relıgi1onsforschung:
»empiırısche Feldforschung un: andererseıts I] ıteraturarbeıt hıinsıchtliıch hıstorisch-kritischen Ver-
stehens relh1g1öser Texte und gegenwärtiger empiıirischer Beobachtungen« 18)

1995 tartete RICHEBÄCHER als Pılotprojekt mıt Probanden eINes Studienkurses I . uther1-
schen College Makumıira ıne Fragebogen-Umfrage »Chrıstus und die Ahnen«. Sı1e wurde ann 1995
bıs 1998 365 Personen Aaus 11 tanzanıschen Kleingesellschaften miıt Jeweıls der mehr
Probanden (davon 8 1% Theologıiestudierende un: Theologen) durchgeführt 18f1. und 357-363) Das
geschah uch In der Auswertung geme1nsam mıt seıinen Studierenden und bezog mıt ıhrer
Gemeindeglieder der Heımatkıirchen eın
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